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    Nr. 1/2006                                                                                                                          Februar 2006 
  
Liebe Mitbürgerinnen! Liebe Mitbürger! 
 
Nachstehend möchte ich Sie wieder über aktuelle Ereignisse 
informieren: 
 

ADVENTFENSTER 2005 :  
Das vom Verein DOSTE ins Leben gerufene Adventfenster war ein großer Erfolg. Ich möchte mich an dieser Stelle 
bei allen Mitwirkenden des Adventfensters recht herzlich für ihren Einsatz für einen guten Zweck bedanken. Mein 
Dank gilt auch den Besuchern der Adventfenster, durch deren freiwillige Spenden ein unerwartet hoher 
Spendenbetrag zusammengekommen ist.  
 
RÜCKSCHNITT VON STRÄUCHERN UND HECKEN:    
Zum wiederholten Male möchte ich alle Grundbesitzer darauf hinweisen, dass Hecken und Sträucher entlang von 
Straßen und Wegen rechtzeitig zurück zuschneiden sind. Überhängende Sträucher stellen nicht nur eine 
Sichtbehinderung dar, sondern führen auch zu großen Problemen bei der Schneeräumung. Auch heuer werden im 
Frühjahr wieder durch die Gemeinde überhängende Sträucher und Hecken zurück geschnitten. Die dafür 
anfallenden Kosten sind vom Grundeigentümer zu tragen.  
Auch möchte ich darauf hinweisen, dass der Schnee von den Hecken und Sträuchern nicht auf die Straßen und 
Gehsteige geräumt werden soll, da es hier zu erheblichen Schwierigkeiten bei der Schneeräumung kommt.  
 
SCHNEERÄUMUNG - MÜLLABFUHR:  
Durch die intensiven Schneefälle im Jänner ist es teilweise zu Problemen bei der Abholung der Mülltonnen 
gekommen. Wir bitten Sie um Verständnis, dass bei diesen Verhältnissen nicht alle Mülltonnen (vor allem bei 
Steigungen und engen Straßen) termingerecht entleert werden konnten. Die Gemeinde hat sich bemüht, die 
stehen gebliebenen Mülltonnen so rasch als möglich abzuholen.  
 
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass die Müllabfuhrgebühren für eine 90-l Mülltonne 
berechnet sind. In letzter Zeit werden vermehrt immer wieder zusätzliche Säcke zu den Mülltonnen gestellt. Die 
Firma Buttenhauser ist nunmehr angewiesen worden, diese Säcke nicht mehr mitzunehmen. Sollte die 
Mülltonne für den anfallenden Müll zu klein sein, sind am Gemeindeamt Lengau 90-l Müllsäcke erhältlich. 
 
               Ein herzliches Dankeschön geht an unsere Feuerwehrleute,  
die im Dienste der Öffentlichkeit, die Dächer der Schulen und Kindergärten in 
der Gemeinde von den Schneemassen befreit haben. Die Dächer waren 
teilweise mit bis zu 1,2 m Schnee bedeckt. Aufgrund dieser enormen 
Schneemassen wurde durch die Gemeinde ein Statiker beauftragt, welcher die 
öffentlichen Gebäude in der Gemeinde Lengau auf ihre Sicherheit überprüft. 
Weiters werden auch wieder die alljährlichen Überprüfungen der Turnhallen, 
Schultafeln, sowie der Spiel- und Skaterplätze durchgeführt. 

 
BUDGET 2006:   
Trotz der angespannten Finanzlage konnte auch der Voranschlag für das Jahr 
2006 wieder ausgeglichen werden. Im ordentlichen Haushalt sind € 5,4 Mio. und im außerordentlichen Haushalt  
€ 1,3 Mio. veranschlagt. Die Zahlungen an den Sozialhilfeverband und die Krankenanstaltenbeiträge betragen fast 
€ 1,3 Mio. Der Bau der Gehsteige in Lengau und Friedburg (inkl. Stauraumkanal) schlägt sich mit ca. € 350.000,-- 
zu Buche.  
 
Im außerordentlichen Haushalt sind € 330.000,-- für den Zeugstättenneubau in Lengau und € 184.000,-- für den 
Ankauf eines Feuerwehrautos für die FF Schneegattern vorgesehen. Weitere € 350.000,-- kostet  die 
Oberflächenentwässerung in Lengau und Teichstätt. Die Volks- und Hauptschule in Friedburg wird saniert; die 
Heizung der Schule wird auf ein wassergetragenes System umgestellt. Durch die Umrüstung der Heizung leistet 
die Gemeinde einen großen Beitrag zum Kyotoakommen, da 72 to CO²-Ausstöße pro Jahr eingespart werden.   
 

 
 
 
 



 
 

 LANGLAUFLOIPEN:  
ie Gemeinde Lengau sind bemüht, die Langlaufloipen so bald als möglich zu spuren und 

rt 
Die Naturfreunde und d
immer Instand zuhalten. Leider passiert es immer wieder, dass die gespurten Loipen durch Unachtsamkeit zerstö
werden. Wir bitten alle Spaziergänger, Reiter, etc. Acht zu geben und sich außerhalb der gespurten Loipen zu 
bewegen.                                       
 

 TRASSENBELEUCHTUNG:S  
ung bzw. Erneuerung der Straßenbeleuchtung beschlossen. Der Auftrag für die 

ie 
Der Gemeinderat hat die Sanier
Erneuerung wurde an das E-Werk Wels vergeben. Die Finanzierung erfolgt in Form eines Contracting-Modells. D
Sanierung soll von 2006 – 2008 erfolgen. Die Vorgangsweise dazu wird im Bauausschuss festgelegt.  
 

 NTSORGUNG VON PAPIER und METALL:E  
dass Papier- und Metallabfälle in den Containern vor dem ASZ 

an 
In letzter Zeit wurde immer wieder beobachtet, 
entsorgt werden, obwohl das Altstoffsammelzentrum geöffnet hat. Wir bitten Sie, Ihre Papier- und Metallabfälle 
jenen Tagen, an welchen das Altstoffsammelzentrum in Friedburg geöffnet hat, auch dort 
zu entsorgen. Durch eine Entsorgung im ASZ können unnötige Überfüllungen der 
Container vermieden werden und so bleiben die Containerplätze sauber.  
 

 ESUNDE GEMEINDE:G  
dheitstages wurden der Gesunden Gemeinde der Gemeinde Im Rahmen des 3. Gesun

Lengau durch Landesrätin Silvia Stöger die „Gesunde Gemeinde“-Tafeln verliehen. Die 
Tafeln wurden von Arbeitskreisleiter Ing. Stütz Erich und den Bauhofarbeitern an den 
Gemeindegrenzen aufgestellt.  
 

 ULTIPLE SKLEROSE-STAMMTISCH:M  
 Monat in der Zeit von 14.00 -  17.00 Uhr im  Ab 11. Februar findet jeden 2. Samstag im

Cafe Heinzl ein nettes Beisammensein bei gratis Kaffe, Kuchen und Limo statt. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen.  
 
FERIAL- und NEBENJOBBÖRSE :  
Ab sofort kann auf der Homepage  des JugendService des Landes Oberösterreich (www.jugendservice.at) die 
größte Ferial- und Nebenjobbörse für Jugendliche in Oberösterreich abgerufen werden.  
 
GEMEINDEFORSTWART:   
Feldbacher Johann legte nac
Gemeinde Lengau bedankt sich für die langjährige gute Zusammenarbeit sehr herzlich. 
 

h langjähriger Arbeit sein Amt als Gemeindeforstwart aus Altersgründen zurück. Die 

VOM FAHRGASTBEIRAT:  
NEUE BUSVERBINDUNG VOM SCHULZENTRUM NEUMARKT 

 Schulzentrum Neumarkt ein neuer Bus um 
s 

 

 

Nach den Semesterferien wird ab Montag, 20. Februar 2006, vom
15:30 Uhr (pünktliche Abfahrt!) über Strasswalchen zum Bahnhof  Schwöll und weiter nach Lengau, Lochen bi
nach Kerschham eingesetzt. Schüler(innen), die von Neumarkt nach Friedburg, Munderfing und Mattighofen 
fahren wollen, können auch mit diesem Bus nach Schwöll fahren, wo sie in den Bus, der schon seit einem Jahr um
15:35 Uhr vom Marktplatz Strasswalchen wegfährt, umsteigen müssen. 
Schüler(innen), die vom BORG Strasswalchen in Richtung Lochen wollen, müssen auch in Schwöll umsteigen. 

Beide Busse fahren von Montag bis Donnerstag. 
Dieser neue Bus vom Schulzen ebetrieb bis zu den trum Neumarkt weg, fährt vorerst einmal nur im Prob
Osterferien. Wenn er angenommen und gut genützt wird, kann er auch nach Ostern weiter geführt  
werden!!   

 STELLUNGSANZEIGE STATT KOLLAUDIERUNG: BAUFERTIG  
ieben, ist vor der Benützung von Gebäuden 

r. 

BEN ÖFFENTLICHEN VERKEHRSFLÄCHEN:

Wie in den Baubewilligungen bzw. in der OÖ Bauordnung vorgeschr
die Baufertigstellung bei der Baubehörde anzuzeigen. Eine Benützung ohne Baufertigstellungsanzeige ist strafba
Jeder Hauseigentümer ist dafür selbst verantwortlich. Formulare für die Baufertigstellungsmeldung liegen am 
Gemeindeamt auf. 
 
EINFRIEDUNGEN NE   

 Straßenrand dürfen nur mit Zustimmung 

 

                                                              

                                                                                                                            

Alle Bauten und Anlagen innerhalb eines Bereiches von 8 m neben dem
des Bürgermeisters errichtet werden. Anlagen, von denen eine Beeinträchtigung der Benützbarkeit der Straße 
ausgehen, sind z.B.: lebende Zäune, Hecken, Park- und Lagerplätze, etc. 
Bei Gemeindestraßen ist der Bürgermeister das Organ der Straßenverwaltung, bei Bundes- und Landesstraßen
der jeweils zuständige Straßenmeister. 
 

Ihr Bürgermeister 
     Rippl Erich 

 



 

 
 

er Ausschuss für Kindergarten, Schule und Jugend bietet in Zusammenarbeit mit dem Sportverein Lengau zwei 

1. Termin: 24. Februar (Semesterferien) – Anmeldeschluss: 21. Februar 

 
Abfahrt jeweils:                   Rückkehr jeweils: 

      Spar Markt Eichle                      

 
ine telefonische Anmeldung

D
Badefahrten für Kinder nach Freilassing ins Badylon an. 
 

2. Termin: 10. März                                   – Anmeldeschluss: 7. März 

     15:40 Uhr        r, Schneegattern      21:20 Uhr  
     15:50 Uhr          Bäckerei Heinzl, Friedburg    21:10 Uhr 
     16:00 Uhr          Käserei, Lengau      21:00 Uhr 

E  der Kinder bei Frauscher Josef (Tel.: 3341) oder Schinwald Alois (Tel.: 3128) ist 
en. Für unbedingt erforderlich. Die Kinder müssen schwimmen können und den Anordnungen der Begleitpersonen folg

Unfälle jeglicher Art wird keine Haftung übernommen. Kosten: € 5,-- für Busfahrt und Eintritt (im Bus zu bezahlen) 
 

 
 

er Kindergarten Friedburg hat sich mit den Kindern an einem 

 
d 

er Kindergarten Friedburg bekommt dafür als 1. Preis eine 
r 

. 

ie Gemeinde Lengau gratuliert dazu recht herzlich. 

D
Wettbewerb beteiligt. Aufgabe war: die Kinder entwerfen ihren 
Traumgarten. Mit den Kindern wurde ein Modell gebaut und 
eingeschickt. Die Arbeit vom Friedburger Kindergarten wurde
von der Jury (unter anderem vom Ministerium für Unterricht un
Kunst) als beste Einsendung österreichweit bewertet.  
 
D
komplette Gartenplanung der Fa. Leo Moser (Techn. Büro fü
die Gestaltung von Kinder- und Jugendspielbereichen) und 
zusätzlich € 10.000,-- für die Anschaffung von Spielgeräten
 
D

 
 

 
 

ie nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Freitag, den 17. Februar 2006 um 19:30 UhrD  im Sitzungssaal des 

. Kassenprüfung vom 13.12.2005 und 26.01.2006 – Kenntnisnahme der Berichte des Prüfungsausschusses 

ie Durchführung der Müllabfuhr  
33, KG Lengau 

- bzw. Kaufvertrages 

8. 
rgaben 

 
 Verkehrsflächenbeiträgen aufgrund der 

12. eid vom 22.11.2005 

Kenntnisnahme der Aufnahme eines Landesdarlehens zur Erweiterung der 

15.  Leitbildes für die Familienfreundliche Gemeinde 
es Finanzierungsplanes 

tion in den 

18.  
Gutes zur Verlegung einer 

Fernwärmeleitung 

Gemeindeamtes Lengau mit folgender Tagesordnung statt. 
 
1
2. Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2005   
3. Getränkesteuer – Berufungsentscheidungen 
4. Genehmigung der Vertragsverlängerung für d
5. Genehmigung des Pachtvertrages mit Herrn Hubert Winkelmeier für Gst.Nr. 29
6. Genehmigung der Grundverkäufe durch die Gemeinde Lengau für die Umfahrung Lengau  
7. O.Ö. Gemeindegebäude-Leasing Gesellschaft m.b.H. – Genehmigung des Auflösungs

Genehmigung des Kaufvertrages mit Herrn Franz Pär für das Gst.Nr. 2622, KG Lengau 
Grundsatzbeschluss für die Errichtung des Stauraumkanales Friedburg 

9. Sanierung Volks- und Hauptschule Friedburg 3. Bauetappe – Auftragsve
10. FF Lengau – Auftragsvergaben für Asphaltierung und Außenanlagen 
11. Änderung der Einheitssatzverordnung für die Berechnung von

Stellungnahme des Amtes der o.ö. Landesregierung  
Meniuk Erwin und Maria – Berufungsentscheidung gegen Besch

13. Raumordnungsangelegenheiten 
14. RHV Mattig-Hainbach, BA 09 – 

Verbandsanlage 
Genehmigung des

16. Sanierung und Erweiterung der Straßenbeleuchtung – Beschluss ein
17. Nachwahl des Obmannes und eines freiwerdenden Ausschussmitgliedes durch die SPÖ-Frak

Ausschuss für Umwelt, Energie und Zukunft und Finanzangelegenheiten 
Tennisclub Schneegattern – Ansuchen um Genehmigung eines Brunnens

19. Fa. Feldbacher – Ansuchen um Genehmigung für die Nutzung öffentlichen 



 

 
 
Die Stimmberechtigten können innerhalb des von der Bundesministerin für Inneres festgesetzten Eintragungszeitraum, 
as ist 

    bis (einschließlich) Montag, dem 13. März 2006, 
in den Text des Volksbegehrens Einsic  dem beantragten Volksbegehren  durch 
einmalige eigenhändig ten erklären. Die Eintragung hat weiters 

reichische Staatsbürgerschaft besitzen, in einer 
emeinde des Bundesgebiets den Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf des letzten Tages des Eintragungszeitraumes das 

n Zeiten am Gemeindeamt Lengau, 
immer 1, vorgenommen werden: 

0 bis 20.00 Uhr             Freitag,       10. März 2006,  von 8.00 bis 16.00 Uhr 
ienstag,     07. März 2006, von 8.00 bis 16.00 Uhr  Samstag,    11. März 2006, von 8.00 bis 12.00 Uhr 

    
      

Die Aktion Adventfenster des Dorferneuerungsvereins in der Gemeinde Lengau war ein 
großer Erfolg – die Fortsetzung für den Advent 2006 ist bereits gesichert.  

es 24. 
dventfensters bei Fam. Pammer/Pollheimer in Heiligenstatt am Nachmittag des 24. Dezember zu Ende gegangen. Die 

ezählt 

Zweck dieser Aktion war einerseits die Stärkung des gesellschaftlichen Miteinanders der 
ewohner der 30 Ortschaften in der Gemeinde und andererseits das Bemühen mit den 

e 
ide 

 
n 

 
Das Spendengeld wird a hen Nachbarschaftshilfe übergeben um pflegebedürftigen 

emeindebürgern eine bessere Lebensqualität zu ermöglichen. Der Obmann bedankt sich bei den 

de Adventfensteraktion 2006 haben sich bereits viele Familien 
ngemeldet und ihr Interesse erklärt, bei dieser Veranstaltung mitzuarbeiten. Weitere 

grid 

enten gebeten dem Verein für Dorferneuerung in der Gemeinde Lengau als 
itglied beizutreten. Die nächste Informationsveranstaltung aller drei Arbeitskreise (Lengau, Friedburg, Schneegattern) 

d
    von Montag, dem  6. März 2006 

ht nehmen und ihre Zustimmung zu
e Eintragung ihrer Unterschrift in die Eintragungslis

den Familien- und Vornamen sowie das Geburtsdatum zu enthalten. 
 
Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und Männer, die die öster
G
18. Lebensjahr vollendet haben und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 
 
Eintragungen können an nachstehend angeführten Tagen und zu folgende
Z
 
Montag,        06. März 2006, von 8.0
D
Mittwoch,     08. März 2006, von 8.00 bis 16.00 Uhr          Sonntag,    12. März 2006, von 8.00 bis 12.00 Uhr    
Donnerstag, 09. März 2006, von 8.00 bis 20.00 Uhr      Montag,      13. März 2006, von 8.00 bis 16.00 Uhr 
 
 

in der Gemeinde Lengau

 
Mit einem großartigen Ergebnis ist die Aktion Adventfenster in der Gemeinde Lengau mit der Öffnung d
A
Gemeindebevölkerung hat diese Aktion begeistert mitgetragen und es konnten insgesamt ca. 2.000 Besucher g
werden. 

 

B
erhaltenen Spenden gemeinnützige Vereine in der Gemeinde Lengau zu unterstützen. Wi
Obmann Franz Denk anlässlich einer kurzen Abschlussansprache festgestellt hat, sind be
Zielsetzungen im großen Ausmaß erreicht worden. Die Akzeptanz innerhalb der Bevölkerung
war hervorragend und es wurden mit einem Spendebetrag von € 11.670,-- alle Erwartunge
übertroffen.  

n die Mitarbeiterinnen der örtlic
G
Adventfensterfamilien für den großen persönlichen Einsatz und die Übernahme der 
jeweiligen Veranstaltungskosten. Unterstützt wurde die Aktion außerdem durch die 
Volksbank Friedburg, den Verein der Krenwaldperchten und durch private 
Sachspenden.  
 
Für die kommen
a
Anmeldungen nehmen die Organisatoren Robert Tausch (07746/28109) und Sie
Pammer (07746/3531) gerne entgegen.  
 
In eigener Sache werden allfällige Interess
M
findet am Dienstag den 04. April 2006 um 19:30 im Cafe Heinzl in Friedburg statt. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erziehung:  
„Ein klares NEIN muss manchmal sein!“ 
 
 
Ziel dieser Seminarreihe ist, Eltern Erfahrungen zu ermöglichen, welche entscheidende Rolle ihre 

igene Sicherheit spielt, wenn sie ihre Kinder erfolgreich begleiten/führen/erziehen wollen. 

enden 
nstelle von eindeutigen und klaren Botschaften „Doppelbotschaften“. Die Kinder wählen dann 

, wenn Kinder ihnen nicht 
folgen“ (können) und ihre eigenen Wege gehen! Erziehen erfordert das Setzen klarer Grenzen als 

 

Kind-Beziehung oft entscheidend verbessert, 
achdem Eltern gelernt haben, den Kindern ein klares JA oder NEIN zu geben! 

e
 
Oft sind Eltern zu sehr verunsichert, was für ihre Kinder „richtig“ und „am besten“ ist und sie s
a
die Botschaft, die ihnen augenblicklich vorteilhafter erscheint. Man fordert z.B. von den Kindern 
etwas ein und hat deshalb gleichzeitig ein schlechtes Gewissen: „Eigentlich“ sollte ich das jetzt 
nicht einfordern ... ! Welcher Botschaft sollen Kinder nun folgen?  
 
Es löst bei den Eltern immer wieder Bestürzung und Unverständnis aus
„
Orientierungspunkte, z.B. situationsbedingt auch ein klares JA oder NEIN. Kinder brauchen klare
Orientierungspunkte, die geben ihnen Sicherheit!  
 
Es bestätigt sich immer wieder, dass sich die Eltern-
n
 
 
Referentin: Dr. Wolfgang Worliczek 

 

rt: s Friedburg 

   Gesundheitspsychologe und
Kinesiologe    

 
Termin:  Di. 07.03.2006 
   Di. 14.03.2006 

.2006    Di. 21.03
   Di. 28.03.2006 
 

  um 19:00 Uhr   
O   im Vereinshau

TeilnehmerInnenbeitrag: € 10,90 

Anmeldung bei Frau Angelika Quehenberger unter 0650 / 24  01 611 erforderlich! 

Impressum

 

 
Gefördert vom Bundesministerium für Soziales und Land OÖ Abtlg. Jugendwohlfahrt 

 
: Gemeindeamt Lengau, Salzburger Straße 9, 5211 Friedburg, Tel.: 07746/2202-0;  

                   Fax: 07746/2202-4, E-Mail: gemeinde@lengau.ooe.gv.at; Homepage: www.gemeindelengau.at                           
                   Für den Inhalt verantwortlich Bgm. Erich Rippl; Druck: Eigenvervielfältigung 



 
 
 


	Impressum: Gemeindeamt Lengau, Salzburger Straße 9, 5211 Friedburg, Tel.: 07746/2202-0; 

